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Einladung zum Begegnungsfest im
Flüchtlingsheim Roppen

Am Freitag, den 25. September 2015 von 14:00 - 20:00 Uhr

Wir laden recht herzlich zu einer Begegnung und einem 
Kennenlernen im Flüchtlingsheim Roppen ein.

Es soll ein buntes Fest werden wo man sich aufeinander 
einlassen kann und ins Gespräch kommt. Außerdem 
werden wir kulinarische Köstlichkeiten zubereiten und 
unseren Gästen anbieten.

Auf einen gemütlichen Nachmittag freuen sich die 
Bewohner vom Flüchtlingsheim sowie die Betreuer Lisa, 
Frank und Daniel.





Zugestellt durch post.at 

Erntedank 
Sonntag, 04. Oktober 2015 

 
09.30 Uhr Einzug vom Dorfbrunnen (Altroppen) zum Burschl 
 
10.00 Uhr Erntedankgottesdienst mit unserem  
 Herrn Pfarrer Dr. Johannes Laichner  
 
   
  

 

 

 

 

 

 

 

Anschließend sind alle zum gemeinsamen Frühschoppen am Burschl 
eingeladen. Für Speis und Trank sowie musikalische Unterhaltung mit 
der Musikkapelle Roppen ist bestens gesorgt.  
 
Auf Euer Kommen freut sich die  
 
 
 
 
Bei schlechter Witterung findet der Wortgottesdienst um 10.00 Uhr in 
der Pfarrkirche statt.  



(v.l.n.r. Bgm. Ingo Mayr, Hartl und Adelina Ennemoser,
Bezirkshauptmann Dr. Raimund Waldner)

Das Jubiläum der goldenen Hochzeit feierten vor kurzem das Ehepaar
Adelina und Hartl Ennemoser. Im Beisein von Bezirkshauptmann Dr.
Raimund Waldner  überbrachte Bgm. Ingo Mayr die Glückwünsche

der Gemeinde und die Jubiläumsgabe des Landes Tirol.
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zur Sitzung des Gemeinderates 

am Mittwoch, den 2. September 2015 um 19.30 Uhr 

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes 

 

 

TAGESORDNUNG 

 

Pkt.  1) Beratung und Beschlussfassung bezüglich Flächenwidmungsplanänderung und ÖROK-
Änderung im Bereich der Area47. 

Pkt.  2) Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen des Herrn Thaler Josef zur Errichtung 
eines „schlafenden Polizisten“ im Bereich des Weilers Obbruck. 

Pkt.  3) Beratung und Beschlussfassung bezüglich weiterer Vorgangsweise „Baulandumlegung 
hinterer Friedhof“ und „Erweiterung des Friedhofs“. 

Pkt.  4) Anträge, Anfragen und Allfälliges. 

 

 

 
 

Die Sitzung ist grundsätzlich „öffentlich“ 
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GEMEINDEAMT ROPPEN BEZIRK IMST - TIROL 

A-6426 ROPPEN  MAIRHOF 78  TELEFON 0 54 17/52 10  FAX 52 10 15 
Bürgermeister  52 10 12  KASSA  52 10 13  e-mail roppen@tirol.com 

 

 
              Roppen, am 3.9.2015 
 
 
 
 

SITZUNGSPROTOKOLL 
der Gemeinderatssitzung vom 2. September 2015 

 
 

Anwesend: 

Bgm. Mayr Ingo (Vorsitzender), Vbgm. Neururer Günter, GV Ing. Rauch Stefan, GV Gstrein 
Barbara, GV Schöpf Johanna, GR Auer Thomas, GR Schöpf Karl, GR Fiegl Marion, GR Larcher 
Mari, GR Schuchter Thomas, GR Baumann Joachim, GR Prantl Peter und GR Tschiderer 
Mathias 

Schriftführer: Röck Harald 
5 Zuhörer (2 Pressevertreter) 

Beginn: 19.30 Uhr        Ende:  21:30 Uhr 

 
 
 
Bgm. Mayr beantragt die zusätzliche Aufnahme folgender Punkte auf die Tagesordnung: 
 

Pkt.  4) Beratung und Beschlussfassung bezüglich der Aufnahme eines Wasserleitungs-
fonddarlehens für den Hochbehälter Hohenegg. 
 

Pkt.  5) Beratung und Beschlussfassung über den vorliegenden Entwurf der 
Landesregierung  für eine Baulandumlegung im Bereich Pöbls-Platz. 

 
Die Aufnahme dieser Punkte auf die Tagesordnung wird vom Gemeinderat einstimmig angenommen. 
Allfälliges wird somit zu Pkt. 6) 
 

somit TAGESORDNUNG 

Pkt.  1) Beratung und Beschlussfassung bezüglich Flächenwidmungsplanänderung und ÖROK-
Änderung im Bereich der Area47. 

Pkt.  2) Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen des Herrn Thaler Josef zur Errichtung 
eines „schlafenden Polizisten“ im Bereich des Weilers Obbruck. 

Pkt.  3) Beratung und Beschlussfassung bezüglich weiterer Vorgangsweise „Baulandumlegung 
hinterer Friedhof“ und „Erweiterung des Friedhofs“. 
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Pkt.  4) Beratung und Beschlussfassung bezüglich der Aufnahme eines Wasserleitungsfond- 
darlehens für den Hochbehälter Hohenegg. 

Pkt.  5) Beratung und Beschlussfassung über den vorliegenden Entwurf der Landesregierung für eine 
Baulandumlegung im Bereich Pöbls-Platz. 

Pkt.  6) Anträge, Anfragen und Allfälliges. 
 
 
 
Zu Pkt. 1)  Flächenwidmungsplanänderung und ÖROK-Änderung im Bereich der Area47 
 
Bgm. Mayr informiert den Gemeinderat, dass während der nun zweiten und verkürzten Auflage der 
Flächenwidmungsplan- und ÖROK-Änderung für den Bereich der Area47 keine Einwände oder 
Stellungnahmen eingelangt sind und der Gemeinderat nun den endgültigen Erlassungsbeschluss fassen 
kann. Seitens der Projektbetreiber wurde zugesichert, dass inzwischen eine Einigung und mündliche 
Zusage mit Rauch Emil bzgl. Ersatzflächen besteht. 
Vbgm. Neururer möchte ausdrücklich festhalten, dass er absolut nicht gegen das Projekt für den 
geplanten Wakeboardsee der Area47 ist, sondern dass es ihn als landwirtschaftlicher Vertreter im 
Gemeinderat nur um die Interessensvertretung für den Verbrauch der wertvollen landwirtschaftlichen 
Flächen im Bereich der Ötzbrucker Felder geht und es bedeutend idealere Flächen für das Projekt gäbe, 
die aber bedauerlicherweise durch das  Naturschutzgebiet blockiert wurden. 
 

Beschlussfassung Flächenwidmungsplanänderung: 

Der vom Gemeinderat der Gemeinde Roppen in seiner Sitzung vom 3.8.2015  beschlossene Entwurf der 
Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der „Area47“ ist in der Zeit vom 6.8.2015 bis zum 
21.8.2015 im verkürzten Verfahren (2 Wochen) zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen. 
 
Während der Auflage- und Stellungnahmefrist sind keine Stellungnahmen eingelangt. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Roppen mit 9 Ja-Stimmen 
und 4 Nein-Stimmen gemäß § 113 Abs. 3 iVm §§ 70 Abs. 1 und 64 Abs. 5 Tiroler Raumordnungsgesetz 
2011 – TROG 2011, LGBl. Nr. 56, entsprechend dem von DI Rauch Friedrich – PlanAlp, Zl. 216 – 
fwp_rop13013_v2 vom 31.7.2015 ausgearbeiteten Entwurf folgende Änderungen des 
Flächenwidmungsplanes: 

 

Festlegung im Bereich der Ebene 0: 

 
Parzellen Fläche Derzeitige Widmung Neue Widmung 

Tlfl. der Gpn 3175/7 (Weg), 

1055, 1071 

238 m²  Sonderfläche für Widmungen 

mit Teilfestlegungen - Zähler 

1 -  gem. § 51 TROG 2011 

„max. 300 Betten und 130 

Räume zur Beherbergung von 

Gästen (Maximalgröße 

gesamt im Bereich Area 47)“ 

Freiland gem. § 41 

TROG 2011 

Gpn, 3286/1, 3286/2, 3289, 

3290, 3291/2, 3288, 3287/2, 

3287/1, 3291/1 und Tlfl. der Gpn 

3276/1, 1055, 1056/2,  1065/4 

38.025 m²  Sonderfläche für Widmungen 

mit Teilfestlegungen - Zähler 

1 -  gem. § 51 TROG 2011 

„max. 300 Betten und 130 

Räume zur Beherbergung von 

Gästen (Maximalgröße 

gesamt im Bereich Area 47)“ 

Sonderfläche für 

Widmungen mit 

Teilfestlegungen - Zähler 

2 -  gem. § 51 TROG 

2011 „max. 400 Betten 

und 190 Räume zur 

Beherbergung v. Gästen 

(Maximalgröße gesamt 

im Bereich Area 47)“ 

Gpn 3276/3, 3276/2, 3274, 3275, 5.532 m²  Sonderfläche gem. § 43 Abs. Sonderfläche für 
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5468,  und Tlfl. der Gpn 1867/1, 

5467, 5466, 3276/1 

1 TROG 2011 – SRaBGb 

(Anlagen für Rafting und 

Wassersport mit 

Nebenanlagen und 

Nebengebäuden in 

Verbindung mit Sonderfläche 

gem. § 48 

Beherbergungsgroßbetrieb mit 

Nebenanlagen und 

Nebengebäuden mit höchstens 

130 Räumen und 300 Betten 

(Maximalgröße gesamt im 

Bereich Area 47)) 

Widmungen mit 

Teilfestlegungen - Zähler 

2 -  gem. § 51 TROG 

2011 „max. 400 Betten 

und 190 Räume zur 

Beherbergung von 

Gästen (Maximalgröße 

gesamt im Bereich Area 

47)“ 

Tlfl. der Gpn 3276/1, 1867/1, 

5467 

742 m²  Freiland gem. § 41 TROG 

2011 - Eisenbahnanlage 

Sonderfläche für 

Widmungen mit 

Teilfestlegungen - Zähler 

2 -  gem. § 51 TROG 

2011 „max. 400 Betten 

und 190 Räume zur 

Beherbergung von 

Gästen (Maximalgröße 

gesamt im Bereich Area 

47)“ 

Tlfl. der Gpn 3283 und 3284 25.063 m²  Freiland gem. § 41 TROG 

2011 

Sonderfläche für 

Sportanlagen SFSFF 

gem. § 50 TROG 2011 

(Sport, Freizeit und Fun 

mit Nebenanlagen und 

Nebengebäuden) 

 
Anpassungen an bestehende Grundstücksgrenzen mit Flächen im Gesamtausmaß von unter 2 m² 

Parzellen Fläche Derzeitige Widmung Neue Widmung 

Tlfl. der Gpn 1029, 1032/1  > 2 m² Sonderfläche gem. § 50 

TROG 2011 

Freiland gem. § 41 

TROG 2011 

Tlfl. der Gpn 1055, 3285, 3273 > 2 m² Sonderfläche gem. § 43 Abs. 

1 TROG 2011 

Freiland gem. § 41 

TROG 2011 

 

Festlegung im Bereich der Ebene „Erdgeschoß“: 

 
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen - Zähler 2 -  gem. § 51 TROG 2011 

Erdgeschoß 4.860 m² SGc-2 - Sonderfläche Gastrocenter mit Nebenanlagen 

und Nebengebäuden, ohne Betten, in zwingender 

Kombination mit der Sonderfläche 

Beherbergungsgroßbetrieb SB-2 im Bereich des Areals 

der Area 47 gem. § 43 Abs. 1 TROG 2011 

16.658 m² SFSFF – Sonderfläche für Sportanlagen (Sport, 

Freizeit und Fun mit Nebenanlagen und 

Nebengebäuden) gem. § 50 TROG 2011 

21.329 m² SB-2 – Sonderfläche für Beherbergungsgroßbetriebe 

(Beherbergungsgroßbetrieb mit Nebenanlagen und 

Nebengebäuden mit höchstens 190 Räumen und 400 

Betten, in zwingender Kombination mit der 

Sonderfläche SGc-2 im Bereich der Areals der Area 

47) gem. § 48 TROG 2011 

1.453 m² SRaBGb-2 – Sonderfläche Anlagen für Rafting und 

Wassersport mit Nebenanlagen und Nebengebäuden in 

Verbindung mit Sonderfläche gem. § 48 TROG 2011 

Beherbergungsgroßbetrieb mit Nebenanlagen und 

Nebengebäuden mit höchstens 190 Räumen und 400 

Betten (Maximalgröße gesamt im Bereich Area 47) 

gem. § 43 Abs. 1 TROG 2011 
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Festlegung im Bereich der Ebene „darüberliegende Geschoße“: 

 
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen - Zähler 2 -  gem. § 51 TROG 2011 

Darüberliegende Geschoße 4.860 m² SGc-2 - Sonderfläche Gastrocenter mit Nebenanlagen 

und Nebengebäuden, ohne Betten, in zwingender 

Kombination mit der Sonderfläche 

Beherbergungsgroßbetrieb SB-2 im Bereich des Areals 

der Area 47 gem. § 43 Abs. 1 TROG 2011 

16.658 m² SFSFF – Sonderfläche für Sportanlagen (Sport, 

Freizeit und Fun mit Nebenanlagen und 

Nebengebäuden) gem. § 50 TROG 2011 

20.607 m² 

(17.818 m² + 

2.789 m²) 

SB-2 – Sonderfläche für Beherbergungsgroßbetriebe 

(Beherbergungsgroßbetrieb mit Nebenanlagen und 

Nebengebäuden mit höchstens 190 Räumen und 400 

Betten, in zwingender Kombination mit der 

Sonderfläche SGc-2 im Bereich der Areals der Area 

47) gem. § 48 TROG 2011 

1.453 m² SRaBGb-2 – Sonderfläche Anlagen für Rafting und 

Wassersport mit Nebenanlagen und Nebengebäuden in 

Verbindung mit Sonderfläche gem. § 48 TROG 2011 

Beherbergungsgroßbetrieb mit Nebenanlagen und 

Nebengebäuden mit höchstens 190 Räumen und 400 

Betten (Maximalgröße gesamt im Bereich Area 47) 

gem. § 43 Abs. 1 TROG 2011 

723 m² Freiland - Eisenbahnanlage gem. § 41 TROG 2011 

 
 
 

Beschlussfassung Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes: 

Der vom Gemeinderat der Gemeinde Roppen in seiner Sitzung vom 3.8.2015  beschlossene Entwurf der 
Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes im Bereich der „Area47“ ist in der Zeit vom 6.8.2015 
bis zum 21.8.2015 im verkürzten Verfahren (2 Wochen) zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen. 
 
Während der Auflage- und Stellungnahmefrist sind keine Stellungnahmen eingelangt. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Roppen mit 9 Ja-Stimmen 
und 4 Nein-Stimmen  gemäß § 70 Abs. 1 und 64 Abs. 5 Tiroler Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, 
LGBl. Nr. 56, entsprechend dem von DI Rauch Friedrich – PlanAlp, Zl. 216 – ork_rop13013_v1 vom 
19.5.2015 ausgearbeiteten Entwurf  folgende Änderungen des Raumordnungskonzeptes: 
 

 Stempel S 07 (Z0/D-): Änderung der Stempelbezeichnung S 07 von derzeit „Sondernutzung 

Beherbergungsbetrieb – Gastrocenter mit Nebenanlagen und Nebengebäuden ohne Betten in 

Kombination mit der Änderung S09“ in „Sondernutzung Beherbergungsbetrieb – Gastrocenter 

mit Nebenanlagen und Nebengebäuden ohne Betten in Kombination mit S09“ 

 

 Stempel S 10 (Z0/D-): Änderung der Stempelbezeichnung S 10 von derzeit „Sondernutzung 

Beherbergungsgroßbetrieb und Anlagen für Rafting und Wassersport mit Nebenanlagen und 

Nebengebäuden“ in „Sondernutzung Anlagen für Rafting und Wassersport mit Nebenanlagen 

und Nebengebäuden“ 

 

 Stempel S 11 (Z0/D-): Definition eines neuen Stempels mit der Festlegung „Sondernutzung 

Wakeboardanlage mit Nebenanlagen und Nebengebäuden“  

 

 Aufhebung der landwirtschaftlichen Freihaltefläche im Bereich der Gpn 3284 (20.036 m²) und 

3283 (8.460 m²)  im Gesamtausmaß von rd. 28.500 m² 
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Stempel Parzellen Fläche Stempelbezeichnung 

S 07 (Z0/D-) Gp 3291/1 4.860 m² Sondernutzung Beherbergungsbetrieb – 

Gastrocenter mit Nebenanlagen und 

Nebengebäuden ohne Betten in Kombination mit 

S 09 

S 08 (Z0/D-) Gpn, 3289, 3290, 3291/2 

und Tlfl der Gpn 3286/2, 

3288, 3287/2 

16.658 m² Sondernutzung Sport, Freizeit und Fun (Badesee 

mit Liegewiese, Tennisplatz, Spielplatz, etc.) mit 

Nebenanlagen und Nebengebäuden 

S 09 (Z0/D-) Gpn  , 3276/3, 3276/2, 

5468, 3275, 3287/1, 

3276/1, 3286/1, und Tlfl 

der Gpn 1055, 1056/2, 

1065/4, 1867/1, 5466, 

5467, 1057/2, 3202/2, 

3288, 3287/2, 3286/2, 

3274    

21.785 m² Sondernutzung Beherbergungsgroßbetrieb mit 

Nebenanlagen und Nebengebäuden 

S 10 (Z0/D-) Tlfl der Gpn 3274, 5467, 

5466 

1.453 m² Sondernutzung Anlagen für Rafting und 

Wassersport mit Nebenanlagen und 

Nebengebäuden 

S 11 (Z0/D-) Gpn 3283 und 3284 28.496 m² Sondernutzung Wakeboardanlage mit 

Nebenanlagen und Nebengebäuden 

 
 
 
 
Zu Pkt. 2)  Ansuchen Thaler Josef – schlafender Polizist im Bereich Obbruck 
 
Bgm. Mayr informiert den Gemeinderat wie folgt: In den 90er-Jahren wurde im Weiler Obbruck auf 
Grund der Verkehrsprobleme von der Gemeinde  ein schlafender Polizist (Fahrbahnschweller) errichtet, 
welcher dann im Zuge der Kanalisierung entfernt wurde. Mit verschiedenen Maßnahmen (30 km/h 
Geschwindigkeitsbeschränkung, Polizeikontrollen, Zählstation, Fahrbahneinengung, Geschwindigkeits-
anzeigetafel etc. …) hat die Gemeinde versucht  für die Gemeindebürger des Weilers Obbruck eine 
Lösung für das Verkehrsproblem mit der stark frequentierten Pendlerstraße aus dem Pitztal zu finden, 
was aber trotz all dieser Maßnahmen für Herrn Thaler Josef nicht zufriedenstellend gelungen ist. 
Aus diesem Grund ersucht Herr Thaler Josef den Gemeinderat  wieder einen schlafenden Polizisten 
(Fahrbahnschwelle – wie damals in Asphaltbauweise)  im Weiler Obbruck zu errichten. 
Aufgrund dieses Ansuchens hat die Gemeinde den Verkehrsplaner Hirschhuber Helmut um seine 
Einschätzung gebeten. Herr Hirschhuber teilt am 17.8.2015 mit, dass nach Besichtigung der Örtlichkeit 
seinerseits, auf Grund der bestehenden 30kmH-Geschwindigkeitsbeschränkung, des geraden 
Straßenverlaufes und des starken Pendlerverkehrs, die Errichtung eines schlafenden Polizisten 
(Fahrbahnschweller) befürwortet werden kann und erläutert die genauen baulichen und 
verkehrstechnischen Maßnahmen, die für eine Realisierung erforderlich wären. 
GV Rauch Stefan weist darauf hin, dass diese Angelegenheit schon mehrmals in verschiedenen 
Ausschüssen und im Gemeindevorstand behandelt und auch abgelehnt wurde und wundert sich, warum 
sich der Gemeinderat nun damit befassen soll. 
Bgm. Mayr begründet dies wie folgt:  Herr Thaler hat die Angelegenheit nun beim Landesvolksanwalt Dr. 
Hauser Josef eingebracht und dieser erwartet sich eine Entscheidung im Gemeinderat. 
GV Gstrein Barbara weist darauf hin, dass ihres Wissens nicht alle Obbrucker für die Montage eines 
schlafenden Polizisten sind. 
Vbgm. Neururer Günter spricht sich gegen die Errichtung eines schlafenden Polizisten aus, vor allem weil 
damit unerwartete Folgewirkungen entstehen können und es nicht im Interesse der Gemeinde sein kann, 
dass dann durch das ganze Dorf derartige Fahrbahnschweller entstehen. Als vernünftige  Alternative regt 
er die fixe Montage einer Geschwindigkeits-Anzeigetafel (wie z.B. in Silz und Arzl ) an, die seiner Meinung 
nach sehr effektiv sein könnte. 
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Beschlussfassung: 

Aufgrund des vorliegenden Antrages des Herrn Thaler Josef, des Gutachtens des Verkehrsplaners und 
der Tatsache, dass diese Angelegenheit schon mehrmalig in den verschiedenen Ausschüssen und im 
Gemeindevorstand behandelt wurde, entscheidet der Gemeinderat wie folgt: 
Das Ansuchen für die Errichtung eines schlafenden Polizisten (Fahrbahnschweller) im Bereich des 
Weilers Obbruck wird vom Gemeinderat mit  10 Nein-Stimmen, bei 2 Stimmenthaltungen und  1 Ja-
Stimme ABGELEHNT. 
Bgm. Mayr ersucht den Bauausschuss sich in diesem Fall aber mit alternativen Möglichkeiten zu 
befassen und Angebote einzuholen (z.B. Geschwindigkeitsanzeige wie vom Vbgm. vorgeschlagen …) 
 
 
 
Zu Pkt. 3)  Weitere  Vorgangsweise „Baulandumlegung hinterer Friedhof“ und „Erweiterung des 

Friedhofs“. 
 
Bgm. Mayr und Vbgm. Neururer stellen dem Gemeinderat den vorliegenden Entwurf des Planungsbüros 
Pohl Hagen für eine Friedhofserweiterung vor. Demnach würden im hinteren Bereich des Friedhofs 
ca. 225 neue Gräber entstehen, sowie  Urnengräber (nach Empfehlung des Pfarrers - Erdgräber) 
eingeplant sein und auch entsprechende Parkflächen für Friedhofsbesucher ausgewiesen werden. Über 
Dinge wie z.B. Platzgestaltung - Auflockerung, Müllinsel etc. müsste noch im Detail gesprochen werden. 
Mit dieser Friedhofserweiterung sorgt die Gemeinde für eine ideale Lösung für die nächsten 30 bis 40 
Jahre. Geplant wäre das Projekt im Frühjahr 2016 als erste Baustelle umzusetzen. 
 

Beschlussfassung: 

Der vorliegende Planvorschlag für eine Friedhofserweiterung, sowie die vom Vizebürgermeister 
vorgeschlagene weitere Vorgangsweise (zeitlicher Ablauf) wird vom Gemeinderat einstimmig 
befürwortet und angenommen. 
 
 
 
Zu Pkt. 4)  Aufnahme eines Wasserleitungsfonddarlehens für den Hochbehälter Hohenegg 
 

Beschlussfassung: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Aufnahme eines WLF-Darlehens in der Höhe von €  75.000,-
- (Laufzeit 10 Jahre, Zinssatz 1,0%) zur Teilfinanzierung der Baukosten 2015 für die Sanierung des 
Hochbehälters Hohenegg. 
Vbgm. Neururer informiert bei dieser Gelegenheit den Gemeinderat über den derzeitigen Stand der 
Baumaßnahmen „Löschwasserbecken und neuer Hochbehälter im Weiler Hohenegg“. 
 
 
 
 
Zu Pkt. 5)  Vorschlag der Landesregierung für Baulandumlegung Pöbls-Platz 
 
Bgm. Mayr stellt dem Gemeinderat den heute eingetroffenen Entwurf der Landesregierung für eine 
geplante Baulandumlegung im Bereich Pöbls-Platz vor und erläutert nochmals den zeitlichen Ablauf und 
seine Gespräche mit der Abteilung für Baulandumlegung. Mit diesem Vorschlag würden nun auch 
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Flächen im Bereich der Zufahrt Hofacker in ein Baulandumlegungsverfahren eingebunden werden (wobei 
dies noch mit den betroffenen Grundbesitzern abzuklären ist). 
 
GR Prantl Peter erinnert nochmals an den vom Gemeinderat erlassenen Beschluss und die Richtlinien für 
die Übernahme von Wegen/Straßen in das öffentliche Gut, welche seiner Meinung nach auch hier 
Anwendung finden müssen und sieht – wie auch anderen Gemeinderäte - noch Verbesserungspotenzial 
für den vorliegenden Entwurf.  
GR Schuchter Thomas besteht auf eine zeitliche Vorgabe für die nächsten anstehenden Schritte, damit es 
nicht neuerlich zu zeitlichen Verzögerungen kommt. 
Vbgm. Neururer ist für eine möglichst schnelle Umsetzung der Baumaßnahmen evtl. noch im Herbst. 
GR Baumann spricht sich gegen eine endgültige Beschlussfassung aus und plädiert dafür, dass in der 
kommenden RO-Ausschusssitzung den Ausschussmitgliedern dieser Plan zur Diskussion genauer erläutert 
werden soll. 
 

Beschlussfassung: 

Der Gemeinderat ist einstimmig der Auffassung, dass lt. vorliegendem Entwurf und Vorschlag der 
Landesregierung auch der Bereich der Zufahrt Hofacker in das Baulandumlegungsverfahren 
aufgenommen werden soll und legt folgende weitere Vorgangsweise fest: 
Besprechung des vorliegenden Entwurfes im Raumordnungsausschuss am 14.9.2015 um 19 Uhr. Der 
Ausschuss soll sich vor allem nochmals mit den genauen Tausch- und Umlegungsflächen befassen, da es 
im vorliegenden Konzept nicht ganz nachvollziehbar ist, wohin die Gemeindeflächen wandern. 
Bis spätestens Ende September müssen die Gespräche zwischen Bürgermeister/Vizebürgermeister mit 
den vom Baulandumlegungsverfahren betroffenen Grundbesitzern abgeschlossen sein. 
Anschließend Vorlage des Ergebnisses an den Gemeinderat. 
 
 
 
 
Zu Pkt. 6)  Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
Unter Punkt „Anträge, Anfragen und Allfälliges“ wurde über folgende Themen diskutiert: 
 
 Bgm. Mayr weist den Gemeinderat auf das kürzlich übermittelte Merkblatt für die Gemeinden Tirols 

hin, in welchem interessante und neu geplante Gesetzesänderungen angekündigt werden. Teilweise 
werden darin zitierte Verbesserungsvorschläge in der Gemeinde Roppen schon jahrelang erfolgreich 
gehandhabt. 

 
 Bgm. Mayr informiert den Gemeinderat über das Ergebnis der naturschutzrechtlichen und wasser-

rechtlichen Verhandlung für das Projekt Leonhardsbach und lädt alle Gemeinderäte zum Spatenstich 
für das Projekt am Freitag, den 2. Oktober ein (Einladung folgt noch). 

 
 Bgm. Mayr lädt den Gemeinderat am 25.9.2015 zum „Tag der Flucht“ (Tag der offenen Tür im 

Flüchtlingsheim) ein und bittet den Gemeinderat auch viele interessierte Roppner mitzubringen. 
 
 Auf Anfrage von GV Gstrein Barbara teilt Bgm. Mayr mit, dass nach Rücksprache mit der neuen 

Volksschuldirektorin nächste Woche bei Schulbeginn die genaue Bedarfserhebung für eine geplante 
Mittags-/Nachmittagsbetreuung durchgeführt und nach Vorliegen dieses Ergebnisses die 
gemeinsame Besichtigung der geplanten Lokalitäten im Beisein von Baumeister Melmer Stefan 
stattfinden wird. 
 

 GV Rauch Stefan informiert über seine Zusammenkunft und die Kontrollgänge im Almgebiet mit 
einem Vertreter der Agrar-Mark Austria. Vor Ort wurden alle Flächen die bei der AMA angegeben 
wurden auf Richtigkeit überprüft. Vorläufig dürfte alles passen - der Endbericht folgt aber noch. 
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 Auf Anfrage von GV Rauch Stefan informiert Bgm. Mayr über sein heutiges Telefonat mit der 
Gemeinde Haiming, in dem Bgm. Leitner versicherte, zum im April heurigen Jahres versprochenen 
Beitrag (€ 20.000,00) zur Errichtung der Gewerbestraße Tschirgant zu stehen. Darüber wird seine 
Finanzverwaltung in Kenntnis gesetzt und der Betrag im Budget 2016 berücksichtig.  Die Gemeinde 
Roppen möge im Jänner 2016 eine neue Rechnung an die Gemeinde Haiming stellen. 
GV Rauch Stefan besteht ausdrücklich darauf, dass dem Bürgermeister der Gemeinde Haiming diese 
Protokollierung übermittelt wird und er an seine Zusicherung erinnert wird, der Gemeinde Roppen 
noch den ausständigen und zustehenden Anteil der Gemeinde Haiming an der Gewerbestraße 
Tschirgant zu bezahlen. 

 
 Auf Anfrage von GV Rauch Stefan teilt Bgm. Mayr mit, dass die Kündigung des Vertrages mit der Fa. 

Canal noch nicht erfolgt ist. Seines Wissens gab es für Dr. Kurz berechtigte Gründe (zuerst 
Durchführung anderer damit zusammenhängender Grundbuchsangelegenheiten sowie zuletzt 
Materialabbrüche im Bereich der Firmen Canal/MS-Design) mit einer Kündigung zuzuwarten um 
andere zusammenhängende Grundangelegenheiten nicht zu gefährden. Dr. Kurz Josef wird zur 
nächsten Vorstandssitzung eingeladen, in welcher er dem Vorstand die Begründung für die zeitliche 
Verzögerung und Nichtvornahme der Kündigung erklären wird. 
 

 Vbgm. Neururer Günter berichtet über die kürzliche Bauausschusssitzung, in welcher folgende 
Angelegenheiten behandelt wurden: 
Digitale Anzeigetafel bei der Bushaltestelle wird demnächst aufgestellt, Beleuchtung und 
Malerarbeiten bei der Unterführung obere Bushaltestelle wurden abgeschlossen, Asphaltierungen 
Steinackerweg und Gewerbegebietsstraße Tschirgant werden vom Bestbieter Fa. Strabag demnächst 
umgesetzt, Trockenlegung und Isolierung des Kellers bei der Maisalm sowie Wegverbreiterung im 
Bereich Widum werden noch im Herbst 2015 erledigt.  
 

 Vbgm. Neururer kritisiert die Vorgangsweise und die Zusage des Bürgermeisters für die Errichtung 
eines Weges im Bereich Riedegg/Siegeleswag zum Waldgrundstück der Familie Auer. 
Bgm. Mayr rechtfertigt die Vorgangsweise und verweist auf eine zweite existierende Aktennotiz, die 
nach einer Begehung mit einem Mitarbeiter der AMG verfasst wurde. Demnach würde es sich um 
die relativ kostengünstige Errichtung eines Weges handeln. 
Seitens des Gemeinderates wird eine Aufklärung bis zur nächsten Gemeinderatssitzung gefordert. 
Bgm. Mayr sichert ein neuerliches Gespräch mit Frau Auer Aloisia zu. GV Rauch hält ausdrücklich 
fest, dass die Kosten für ein evtl. Wegprojekt vor Ausführung mit dem Gemeinderat abzusprechen 
sind. 
 

 Auf Anfrage von GR Schöpf Karl über den aktuellen Stand in der Angelegenheit Zeltüberdachung 
Schulhausplatz wird festgelegt, dass Dr. Kurz Josef in der nächsten Gemeindevorstandssitzung über 
den Stand der Dinge informieren möge. 
GR Baumann Jochen kritisiert zum wiederholten Male die Parkplatzsituation am Schulhausplatz 
unter dem Zelt (trotz Parkverbotes) und erkundigt sich über die Aufstellung der Poller. Vbgm. 
Neururer informiert, dass die Poller wieder aufgestellt werden. 
 

 GR Tschiderer Mathias und GR Baumann Jochen sprechen nochmals die Überlegung für eine 
generelle Geschwindigkeitsbeschränkung von 30 km/h im gesamten Ortsgebiet an. Bgm. Mayr und 
auch einige andere Gemeinderäte geben zu bedenken, dass es hierfür ein teures Verkehrsgutachten 
bedarf und selbst nach Vorliegen eines solchen keine Einigkeit im Gemeinderat über eine 
tatsächliche Einführung einer Geschwindigkeitsbeschränkung bestünde. Es stellt sich also die Frage 
ob es dafür steht die hohen Kosten für ein diesbezüglich notwendiges Verkehrsgutachten 
auszugeben. 

 
 



 
  

Seite  - 9 - 
 

 
 
Gemäß § 115 Abs. 2 der Tiroler Gemeindeordnung 2001 können Gemeindebewohner, die behaupten, dass durch 
diesen Beschluss des Gemeinderates Gesetze oder Verordnungen verletzt wurden beim Gemeindeamt Roppen 
schriftlich Aufsichtsbeschwerde erheben. 

 





Lkw-Unfall auf Baustelle in Roppen/Tirol

Bei Abladearbeiten sank ein Lastwagen plötzlich seitlich ein und 
kippte um - der Lenker musste von der Feuerwehr befreit werden

BEZIRK IMST. Am Montagmorgen war ein 56-jähriger Kraftfahrer 
gerade damit beschäftigt, Bauschutt von seinem Sattelanhänger auf 
einer Baustellenhalde abzuladen. Während des Abkippens der Ladung 
sank der Lkw plötzlich seitlich ein und stürzte links auf die Fahrerseite
um.

Der Mann konnte sich nicht selbst aus dem Lastwagen befreien und 
musste von der Feuerwehr Roppen geborgen werden. Mit 
Verletzungen unbestimmten Grades wurde der Tiroler ins 
Krankenhaus Zams gebracht. Am Lastwagen entstand schwerer 
Sachschaden.

Reporter: red.chronik

http://www.regionews.at/profil/red.chronik-100718


 
 
 
 
 
 
 
 

NEUERÖFFNUNG AM 28.09.2015 
 

Margit Schuchter, die in den vergangenen 14 
Jahren mit ihrem Gatten Richard das Nah & 
Frisch-Geschäft vorbildlich geleitet hat, geht mit 
Ende dieses Monats in den verdienten 
Ruhestand. 
 

Wir danken Margit und Richl und ihrem Team 
für ihre Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft und 
professionelle Arbeit – sie haben unser 
Lebensmittelgeschäft zu einem wichtigen 
Treffpunkt in unserem Ort gemacht. 
 

Glücklicherweise konnten wir bereits im Vorjahr einen langfristigen 
Vertrag zur Sicherung der Nahversorgung abschließen, womit garantiert 
ist, dass es auch in den nächsten Jahren ein Lebensmittelgeschäft in 
Roppen gibt. 
 

Daniel und Nadine Unterweger, ein junges Unternehmerehepaar aus 
Rietz, wird ab 28. September unser Nah & Frisch-Geschäft leiten. Mit 
Marion Röck und Belinda Müller steht ihnen ein bewährtes Team zur 
Seite.  
 

 

Mit der Bitte, auch den neuen Pächtern Euer Vertrauen zu schenken – es 
ist nicht selbstverständlich, ein Lebensmittelgeschäft in einem Dorf zu 
haben: es gibt schon viele Gemeinden ohne Nahversorger – und im Ort 
Eure Einkäufe zu tätigen, verbleibe ich im Namen der Gemeinde Roppen  
 

mit freundlichen Grüßen 
Bgm. Ingo Mayr 

Amtliche Mitteilung, zugestellt durch Post.at 

Wegen einiger Umbauarbeiten nach der Übergabe bleibt das 
Geschäft von Donnerstag, 24.9. bis Samstag, 26.9. 

geschlossen. Dafür erstrahlt es bei der  
Neueröffnung am Montag, den 28.9. in neuem Glanz! 



2015 - Projekte der Gemeinde.

Löschwasserbecken Hohenegg.



Erweiterung Parkplatz Geschäftsgebäude.



Sanierung Belag Holzbrücke.



Sanierung Unterführung Trankhütte.



Hinweistafeln Gewerbegebiet_Gewerbepark.



Hochbehälter Hohenegg.



Private und Öffentliche Photovoltaikanlagen.















Roppen gibt Area 47 grünes Licht.

Mit einem Widmungsbeschluss im Roppener Gemeinderat für eine neue, knapp drei Hektar 
große Wakeboardanlage hat die Area 47 die nächste Hürde geschafft. Kritik gab es am 
Standort.



© Thomas Boehm / TT Von Matthias Reichle  Roppen – Snowboarden im Sommer – ohne 
Schnee, dafür auf Wasser: So könnte man Wakeboarden kurz umreißen. Die Sportler 
schnallen sich ein Board an die Füße und lassen sich von einem Lift über einen See ziehen. 
Schanzen und Hindernisse machen den Spaß komplett. Die Area 47 plant auf den Ötzbrucker 
Feldern südlich der Roppener Bahntrasse Tirols bislang einzigen Wakeboardsee mit einer 2,3 
Hektar großen Wasserfläche und einem Lift von 420 Metern Länge. Bereits zum dritten Mal 
in Folge beschäftigte sich der Gemeinderat von Roppen mit der 
Flächenwidmungsplanänderung für das Projekt. Insgesamt sind in diesem Bereich 2,8 Hektar 
betroffen. Nachdem es in der Auflagefrist einen Einspruch gab und eine kleine Abänderung 
mit neuerlicher verkürzter Auflage notwendig war, haben die Mandatare am Mittwoch die 
Widmung endgültig abgesegnet. Wie bei den letzten Malen sorgte wieder der Standort für 
den See auf bestem Ackerland für Kritik. „Ich bin nicht gegen die Area, aber mir geht es 
darum, dass die Fläche zu schade ist. Ich finde es auch schade, dass es keine Möglichkeit 
gegeben hat, weniger wertvolle Flächen zu verwenden“, argumentierte Vizebürgermeister 
Günter Neuner sein Nein bei der Abstimmung. Mit ihm sprachen sich noch drei weitere 
Gemeinderäte dagegen aus. Kritik, für die auch Bürgermeister Ingo Mayr als Befürworter 
Verständnis zeigte. Es ging 9:4 aus, die Beschlüsse gehen nun ans Land zur 
aufsichtsbehördlichen Genehmigung.  Ein Haken für die Erweiterung der Area war bisher die 
Bedingung eines Bauern, der für seine Äcker im Bereich des künftigen Wakeboardsees von 
den Betreibern Ersatzflächen einforderte. Dieses Problem sei kurz vor einer endgültigen 
Lösung, so Mayr: „Man ist inzwischen übereingekommen.“ Die Area konnte dem Landwirt 
Gründe in direkter Nähe anbieten – „die Suche war sehr schwierig“, betonte Area 47-
Geschäftsführer Mike Reden-Neuner. Er spricht angesichts der Abstimmung im Gemeinderat 
von einem „großen Schritt“ – aber „zu 100 Prozent durch ist das Projekt noch nicht, das ist es
erst, wenn die Bagger auffahren“. Auch das behördliche Genehmigungsverfahren sei derzeit 
noch offen – „auch wenn der See im Großen und Ganzen positiv behandelt wurde“. Die 
Hoffnung sei, so Reden-Neuner, bereits im Winter mit dem Bau beginnen zu können. 
„Aufgrund von Feinstaub und Vogelbrutzeiten ist der Aushub nur von November bis Ende 
Februar möglich.“ Sollte der Baustart heuer gelingen, plant man, den See bereits im 
kommenden Mai zu eröffnen.



Roppner Senioren beim Bezirksseniorentreffen am 4. September in Hochötz.
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Rückblick Pensionisten 2015 für die Chronik:

Jänner
Wie alle Jahre zum Jahresanfang, Besuch der Roppner/innen im Wohnheim Haiming. Der 
Pensionistenverband OG Roppen mit Bgm. Ingo Mayr, Johanna Schöpf und Sandra Mayr 
luden zu Kaffee und Kuchen.
Die Bewohner freuten sich sehr über diesen Besuch, es gab auch für alle ein kleines 
Geschenk.

Zum 90. Geburtstag von Antonia Eller, denn sie am 25. Jänner im Wohn-u. Pflegeheim 
Haiming feierte, stellten sich unter anderem als Gratulanten ein:  Bgm. Ingo Mayr,  
Johanna Schöpf, Elisabeth Randl und Sandra Mayr im Namen der Pensionisten.   



2

Feber
Am 19. Februar feierte Paula Thuille ihren 85. Geburtstag, dazu gratuliert die PVÖ- 
Ortsgruppe Roppen ganz herzlichst. 

Vollversammlung mit Wahlen und Ehrungen am 20. Februar 2015.
Paula Thuille wurde für 33 Jahre und Irma Stefani für 25 Jahre Zugehörigkeit zum PVÖ-
Österreich mit der goldenen Treuenadel und Urkunde durch Bez. Obmann Reinhold Fae 
und Bgm. Ingo Mayr ausgezeichnet.
Der bestehende Ausschuss wurde einstimmig für die nächsten zwei Jahre wieder gewählt.



3

Am 11. Feber 2015 fand die Landes-Rodelmeisterschaft in Hoch-Imst statt.
Josef Huter belegte den hervorragenden 6. Platz in der Landessiegerklasse.  

März

Donnerstag, 26. März Wanderung von Strad zur Happi`s Hütte.  

 

April
Osterbesuch am 3.4.2015 im Wohnheim Haiming, plus Ehrung für Erna Prantl für 10 Jahre 
Zugehörigkeit zum PVÖ-Österreich. 
Der Osterhase brachte Schokohase und Ei für alle Bewohner.



4

      

Wanderung Barwies- Runde bis zur Moosalm am 24.4.2015. Schönes Wetter, sehr gutes 
Essen und viel Gesprächsstoff gab es an diesem Tag.



5

Am 25. April feierte Annamaria Ladinig ihren 85. Geburtstag. Herzliche Gratulation im 
Namen aller Pensionisten. 

         

Mai
Am 6. Mai fand die Muttertags Feier im Restaurant Stampfer statt. Der Einladung kamen 
34 Pensionisten nach. Es gab für alle Frauen ein Muttertags Geschenk. Es war ein sehr 
schöner Tag, ein großes „Danke“ dem Ausschuss.

  



6

Erna Prantl feierte am 23. Mai 2015  im Wohnheim Haiming ihren 70. Geburtstag. Dazu 
gratulierte ihr der PVÖ Ausschuss mit einem Geschenkkorb recht herzlich.

Zur Freude von Emma Schöpf, die ihren 90. Geburtstag im Wohnheim Haiming, am 
30.5.2015 feierte, gratulierten ihr, der Ausschuss des Pensionisten Verbandes mit einem 
Geschenkkorb. Es war ein schöner Vormittag. Alles Gute!
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Juni

Seinen 85. Geburtstag feierte am 7.Juni 2015 Richard Prantl. Dazu gratuliert der Ausschuss
der PVÖ OG – Roppen recht herzlich. Wünschen weiterhin alles Gute.

Fahrt nach Südtirol Meransen  am 11. Juni 2015.
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Hilde Feichtmeier feierte bei bester Gesundheit ihren 80. Geburtstag am 14.Juni 2015. 
Herzliche Gratulation vom Pensionisten Ausschuss.

Lina Pfausler feierte ihren 85. Geburtstag am 23.6.2015. Wünschen weiterhin alles Gute 
für die kommenden  Jahre.
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Unser Dorf Chef Ingo Mayr feierte seinen 50. Geburtstag ebenfalls im Juni. Viel 
Gesundheit und Schaffenskraft für die nächsten Jahre. 
Paula Haid ihren 85. Geburtstag am 29. 6. 2015, auch ihr wünschen wir noch viele 
Ausfahrten mit den Pensionisten.

Juli

Am 4. 7. 2015 konnte Hermann Steger seinen 85. Geburtstag feiern.
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Ausflug zum See-Bua nach Nassereith am 8. Juli 2015. Nach dem Besuch des Fasnacht 
Hauses und Wanderung um den See wurde das Mittagessen bei Live Musik eingenommen.
Manch einer schwang auch das Tanzbein. 

      

August

Ihren 85. Geburtstag  feierte Irma Stefani am 11.8.2015. Wünschen ihr noch viele gesunde
Jahre und weiterhin viel Freude im Kreise der Pensionisten.
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September

Seinen 70. Geburtstag feierte Helmut Neururer. Gratulieren ganz herzlichst.

Landes - Wandertag in Mayrhofen am 6.9.2015.  Es wurden 8,5 km gewandert.
Im Festzelt konnte man sich bei gutem Essen und Live Musik wieder stärken.



12

Maria Haid freute sich über den Geschenkkorb den sie zu ihren 85. Geburtstag am 16.
September 2015  bekam. Wünschen ihr weiterhin alles Gute für die Zukunft.

 

 



Spielberichte

SV Längenfeld unterliegt Roppen/Karres und verliert Tabellenführung

Sonntag, 13. September 2015 13:33 - Bericht von Ligaportal.

Eine ganz klare Sache war das Spiel des Tabellenführers nach der fünften Runde
der Gebietsliga West SV Längenfeld in Runde sechs gegen die SPG 
Roppen/Karres. Allerdings eine klare Sache für Roppen/Karres, die von Anfang 
an das Spiel voll unter Kontrolle hatten. Die Niederlage von Längenfeld fiel 
aber trotzdem knapp aus – Roppen gewinnt mit 1:0 und Natters schwingt sich 
mit einem 2:0 gegen Sistrans auf die Poleposition.

 Starkes Pressing von Roppen

Die Hausherren treten äußerst entschieden auf, sind sehr aggressiv, gehen in die 
Zweikämpfe und bringen die Gäste immer wieder in Bedrängnis. Längenfeld hat
keinen guten Tag erwischt und kann auf dem kleinen Platz in Roppen nicht 
dagegenhalten. Roppen kommt auch zu den ersten konkreten Möglichkeiten – 
Andreas Schuchter spitzelt den Ball am Goalie der Gäste vorbei, Ball geht an die
Stange und rollt der Torlinie entlang. Führung für Roppen in der 19. Minute. 
Andreas Schuchter setzt sich auf der rechten Seite durch und schießt ins lange 
Eck. Nächste Möglichkeit für Roppen durch Christof Huter - er überhebt den 
Goalie, Ball geht nur knapp am Tor vorbei. Dann eine höchst umstrittene 
Situation im Strafraum von Längenfeld – die überwältigende Mehrheit der 
Schiedsrichter gibt da wohl Strafstoß. Roppen geht mit einer 1:0 Führung in die 
Pause.

 Dreier für Roppen nicht gefährdet

Obwohl die Führung von Roppen knapp ist, besteht eigentlich aus der Sicht der 
Heimelf kaum Gefahr puncto Gegentor. In der ersten Hälfte wehrt der Golaie 
von Roppen, Tobias Brandtner, den einzigen wirklich gefährlichen Schuss der 
Gäste ab. In der zweiten Hälfte operiert Längenfeld fast nur mit hohen Bällen, 
die zu keinen gefährlichen Situationen für die Defensive von Roppen führen. In 
Hälfte zwei kommt Roppen zu weiteren guten Möglichkeiten. Michael Raggl 
läuft von rechts alleine auf den Goalie zu, der Schuss fällt aber zu schwach aus, 
David Auer hält. Abermals marschiert Raggl von halb-rechts alleine auf den 
Goalie der Gäste zu, schiebt rechts vorbei, Innenstange, der Ball kullert der 
Torlinie entlang - Sascha Neurauter kann nicht einschießen. Roppen/Karres 
gewinnt mit 1:0.

  Detlev Halwax, Trainer SPG Roppen/Karres: „Eine kämpferisch 
überragende Leistung der SPG. Wir wollten den Sieg mehr und haben die Partie 
fast die gesamte Spielzeit dominiert – ein hochverdienter Sieg!“









             präsentiert: 

 

 

 

 

 


	Einladung zum Begegnungsfest im Flüchtlingsheim Roppen
	Am Freitag, den 25. September 2015 von 14:00 - 20:00 Uhr
	Wir laden recht herzlich zu einer Begegnung und einem Kennenlernen im Flüchtlingsheim Roppen ein.
	Es soll ein buntes Fest werden wo man sich aufeinander einlassen kann und ins Gespräch kommt. Außerdem werden wir kulinarische Köstlichkeiten zubereiten und unseren Gästen anbieten.
	Auf einen gemütlichen Nachmittag freuen sich die Bewohner vom Flüchtlingsheim sowie die Betreuer Lisa, Frank und Daniel.

	
	Lkw-Unfall auf Baustelle in Roppen/Tirol
	Roppen gibt Area 47 grünes Licht.
	Spielberichte
	SV Längenfeld unterliegt Roppen/Karres und verliert Tabellenführung


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


